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Vul'crmal - Verlautbarungen.

^ ^ « (2) Nr. 185l!>.

C i r c u l a r e

n ? ^ . ' s ^ ö n i g l . i l l y r . G u b e r n i u m s . -
Ueber dle Behandlung der am I . August d I
mder S e r i e l l verlosten Aerarial-Obligatio-
nen der Stande von Oesterreich ob der Ennö zu

MUMM
neu ^ 7 , ^ " 5 ^ " "« " Mcirz !8!«c»'gen

l e ° p o ! ° G r a f v, W e l s e r s h e i m b ,

Landes - Gouverneur.

Andreas Graf v. H o h e n w a r t

e. e. Hofrath.
^ o s . . d u a r d P i n o Fre i , v . F . e d e n t h a l ,

r. k. Gubcrnialrath.

s- N78. ^9) ^ ^
^ Nr. 170^8

^ . / " n d m a c h u n g .

D a m p f k e s ^ ! ^ ^ ' ^ l ' c h d i c k e der
I " l i l . I . , H . ' i ^^ . ist'"' ^"ss"U"g °om l^ .
des Imi.r« m.t jc«em , " , ^ l ) < ' M.mstcrium
ten Üder.inaekonnnc« j " ^"Ul ich.n Ar^'!..
des m,t dem Oubeini^l.Ci,^!' Bestimmungen
vember l3 ' !4 , Z. 2 3 . 7 b ' ^ 7 ' " ° " " ^ o -
hohen Hofkanzlndrcret.s .om ^ . '?/ ^ " ^ e . ,
- ^ 8 7 . hmsicdll.choer Blechs
' 5 l nachstehende Aenderung ei«: , t . ? ' /

^ ' D ' e m d e r d i c s , m H o l d c ^ " ^ las.
Tabelle enU>^!s'.ia m .-. "^'Ulegen<n

landen Z .d l . ^ , l " "ä0" la len Column, st^

D a m p f s ^ ^

<de der D a m p l y
erhalten soll s ' ^ ' " " ' d " ' LufcDr.ck
Tabelle die , . n s / " / ' ^ wc.n. j td l in d..

i"U über den ^ f t ^ ^ , ^ " " ' p'- ^ " ' d r a t
" a s über 6 A ^ ! l " ' l M ' Spannung c:̂

"u^. 'suat n,"r „ m , " ' " . " " ' k ^ ' " ^ " " m n .

7^^ö^/7^^'lu^lso , B. fü̂
^ . ^ l l ist ^ , ^ l l l n-cdl m.hr, w.e cs jchl

schon m,t 5 ^ l l ) > , s ^ ) ^ ^ , ^ ^ ^ , ^ , „ , ^ , - .

t ' " s'nd. ^ U"k . «i5 genu^nd zu b.traä)-

l 'b" ' e > W ä h n t " ' ^ ^ " " " '« ' N a c k h . n ^ t'cs
^ l ) . ^ ^ l - ( Z . r < u I a l b z u r a U g c -

iln'ilN'l, Kenntnlß gedacht »vno. — i!ai!)(lch am
< Aogust l8»6.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
^.lllt'eb - Ä<^u»ernvur.

A »lorea 6 Graf r. H ü h c n w a r t ,
k. k Hofrat l ) .

I o s . E d. Freih. P i n o v. F r i e d e n t h a l,
k k. Gubermalrath.

ä. l ^ 9 . (3) Nr . l 5 6 l 7 ,
g u r r e n d e

0 t S k. k. i l l Y r i s c h e n G u d c r n i u m S,
— W c g ^ n ' ^ i s t u n g der U r b a r l a l l e i ,
u n d Z . h e n l e i m J a h r e l U ^ 6 . — Da6
k. t. Mlnst t . l ium d<ö Innern hat mic Erlass,
von: I . 0. M . , Z. ' " " ^ ^ 9 , Folac'nd.ü anh.l
» lö f fmt : I.ll o<m all^rt)oa)i'l'N Pacence von.
2H. Ma> o. I . ist di. Btsti.l'MU!>>) ausgcspro
ch»n, daß dx au6 dem Odtr.lg^nchlüne oo.l
cithelltrechte elllspringenden Lcistui'g « u»d Bel«
pstichlullgen o»r (Ärundbesitzn nnl dem l.tzlcl,
Decemd»r i ^ i t t , g.gcn elne ang.'tmsscne, oem
U n l r l h a n und Z.y.ntholoen o0licg«,,de Ent-
schadl^ung der Bezu^oderechligt.n auf.uhöre!.
yaden. — W.nn dir Vcrpstlchletcn sich im lau
fendtn Jahre l k ' l t j wcigcrn, die Natural« und
^rbeilslostungtn, oder andere für dieses I U ) r
»ntsallende Gicdigkeiten abzustatten und dafür
^uck mit dlm Berechtlglen kein aü'lliches Ueder-
^llkomtNtn >m Sinne d.s ,^. Punclcs dts cr^
wähnten P^tenlcs trcssen, so ucrst.ht es sich
von salbst, daß sie für das Jahr l » l 8 nach-
trabt,ch j'Nc Elttschädigun^ zu lasten haben
werden, welche nach dlln i>n verfassuns,sin^ßl
^en Wege z«i berathenden G.s^tze für d,e d.fi
nllioe lKnlschadigung für ein Jahr aus^cspio-.
chen w.rdcn wird. — äü lches sonach zur all-
a/mcilnn K^nntlllß und Benehmung der V»r-
pstlchc.l^n uod Berechllc;ttn l?<kantit qemacht
w i l d . — Ilald^ch ain l i . August l ^ ' lL .

L e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Üandesgouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
t. k. Gubell l ialralh.

Z. l50tt. (2) Nr. 27083 2<N8U5l.
N a ch r i ch t.

Vom k. k. mährisch - schlesischcn
G u b e r n i u m . — Bci den Brünner k. k. ver-
einten Vcrsorgungs-Anstalten ist der Posten des
Directors dieser Anstalten mit dem Iahrgehalte
von UWU f l . (5. M . in Erledigung gekommen.
— Dieser Director musi ein an einer inländischen j
Universität graduirter Doctor der Medicin seyn,
und hat gleich Jenem bci denselben Anstalten zu
Wien die Oberleitung dieser Anstalten instruc-
tionsgemäß in mcdicimsch-chirurgischer, dann
scientifischer, ö'conomischer und disciplinärer Be-
ziehung zu führen. — Bewerber um diesen Po-
sten haben daher ihre diesifälligcn Gesuche, belegt
mit den Befähigungs-Diplomen, dem Zeugnisse
über geleistete Spitaldicnste in ärztlicher und
administrativer Beziehung, nebst .Keimtnisi der
böhmischen Sprache, ihr Alter, Mora l i tä t , ihre
bisherige Dienstleistung und sich hicbci erworbe-
nen Verdienste lm Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden bcl dle,er k, k. Landcöstelle bis 15. Sep-

tcmbcr d. I». einzubringen. — Brunn am 2U.
Juli l84«.

Ernst Egon Landgraf v. Fürstc-nberg,
k. k. m. schl. Gubernial-Secretar.

Z7151271I) ^ N r . 19402.
V e r l a u t b a r u n g .

(Weqen Wiederbesetzunq des zweiten Johann
Baptist Wagner'i'chen Handstipendiums,) — Es
ist das zweite, von dem gewesenen Doctor der
Medicin, Johann Baptist Wagner, im I . 17«3
gestiftete Stipendium, im jährlichen Ertrage von
N!N f l . C. M . , in Erledigung gekommen. — Zu
dieser St i f tung sind vorzugsweise mit des Stif ters
Vetter, Franz Wagner, in absteigender Linie näm-
lichen Stammes, bis zum 4. Grade Verwandte,
in deren Ermanglung aber dürftige Bü'rgerösö'hne
von Laibach, oder aus Krain gebürtige, dürstige
studierende Jüngl inge, welche die Gymnasial-
schulen mit gutem Erfolge bereits vollendet haben,
berufen. Das Prasentationörecht steht dem Stadt-
magistrate zu Laibach, das Collationsrecht dem
Bem'dictinerstifte Admont zu. — Diejenigen, welche
sich um die Erlangung dieses Stipendiums bewerben
wollen, haben ihre, mit dem Taufscheine, Dürf-
tigkeits-, Schlchpocken-Imvfmlgs« und den S tu -
dienzeugnifsen von den letzten beiden Semestern
belegten Gesuche bis längstens 15, October d. I .
bei dem k. k. steiermarkischen Gubernium zu über-
reichen. — Insbesondere aber haben jene Bewer-
ber, die sich auf ihre Verwandtschaft mit den von
dem Sti f ter benannten Personen berufen, auch
emen mit den erforderlichen Taufzeuguiffen ver-
sehenen Stammbaum beizubringen. — Vom k. k.
stcierm. Gudernium. Gratz dcn 3l>. Ju l i 184s.

Z. 1524. (1) Nr . 194«2 ^ ,44!i!>
K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Ministerium des öffentlichen Unter-
richtes hat sich, laut eines Erlasses vom 15.
Auqust l. I , Z 51<5tl, zur'Anordnung veranlaßt
befunden, daß das nächste Studienjahr an den
Hochschulen, wie auch an der protestantisch-theo»
logischen Lehranstalt erst Anfangs November d . I .
zu beginnen habe. - Diese Verfügung hat jedoch
auf den bisherigen ersten Jahrgang der Philosophie,
welcher künftighin als erste Lycealclasse zu bestehen
haben w i rd , keine Anwendung. — Welche hohe
Anordnung hiemit zur allgemeinen Kenntniß gc»
bracht wird. — Vom k k illyrischcn Gnbernium.
Laibach am 19- August 18^8.

Krcisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1508. ( l ) Nr, 1120.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge eines hohen Ministerial-Erlasses

vom !). dieses, Nr. 284«, ist mit Dccret des
hohen Landespräsidiums vom l2 . d., Z. X W l ,
angeordnet worden, daß eine neue Wahl des Ab-
geordneten für den Wiener Reichstag im Wahl-
bezirke Gottschce Statt finden soll. Diese Wahl
ist auf dcn 28. l. M . August bestimmt, und es
wird der k, k. Bezirkscommi„är von Reisniz,
Herr Bernhard Rath, als landosfürstlicher Kom-
missär fü'r den Wahlact, der in Gottschce Statt
zu finden hat, aufgestellt. — Die Wahlmänncr,
welche für die bisherigen Wahlen zum Wiener
Reichstage berufen waren, werden zum neuerli-
chen Wahlacte vom 28. dieses nun eingeladen,
was noch durch besondere Aufforderungsschreibm



520
des landesfürstlichen Wahlcommissärs nach Vor- !
schrift geschehen wird. — K. K. Kreisamt ?ieu- j
stadtl am 17. August 1848.

Z. I l 9 l t (2) Nr k i l l
K u n d m a ch u n g

Zufolge eines hohen Ministerial-Erlasses v.
l . Juni l. I . , Z. 2<»2U, ist mit Dccret deö
hohen Landesprasidiums vom 8. l. M . , Z. 1W2,
angeordnet worden, daß eine neue Wahl des Ab-
geordneten für den Wiener Reichstag im Wahl^
bezirke Weichselberg Statt finden soll. — Diese
Wahl ist auf den 24. laufenden Monates August
bestimmt, und es wird der Aucrsverger Bezirks^
Commissar, Herr Barthelma Pauer, als landes-
fü'rstlichcr Commissar für den Wahlact, der in
Weichsclberg Statt finden wird, aufgestellt. -
Die Wahlmänncr, welche für dle erste Wahl am
2U Juni l. I . berufen waren, werden zum neuer-
lichen Wahlacte vom 24. d. M . nun eingeladen,
was „och durch besondere Aufforderungsschreiben
des l. f. Wahlcommissärs nach Vorschrift geschehen
wird. — K. K. Kreiöamr Neustadt! "am 13
?lugust 1848.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 15N1. ( I ) Nr. 7:i<i7

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Josephine Crobath, Vormunde
rin, und des Herrn l > . Max. Wmzbach, M i l -
vormundes der min. l)>. Blas (̂ robath'schen
Kinder, als bedingt erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 13. Jul i
d. I . mit Hinterlassung einer letzwilligen An-
ordnung hier in Laibach verstorbenen Herrn l)»-.
Blasius Crobath, gewesenen Hof- und Gerichts-
'Advocaten, zugleich Wechsel-Notar, die Tag-
sahung auf den 25. September 1818 Vormittags
um » Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlast aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stelle vermei-n
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgcltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 8 l 4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den 12. August 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l4«». (2) Nr. 02l7/1.

K u n d m a ch u n 5.
Für die Beistcllung des zur Beheltzung

der A'l.islocalitairn dcr k. k. lZamcral-Bczilks-
Verwallunc,, o»6 k. k. Tabak» und Stämpel-
l)erschl»iß^M.'gaz,i,c> und des k. k. iölänlp'lamt5
in Lalbach ,m Winter l^^tu >n l 8 ^ rrsorder-
lichen Brennhol^s wird am 23 August l5/,U,
um l l Uhr Vorn,itcags bei di.ser (HalN^ral-
Bczilkü Vnwallung am Schulplatze Nr. 237
eine orltte Mlnuendo-^xilal ion, und zugleich
eine Verhandlung mit aUsalli^in schrlsilichtn
Offerten unler nachsteh.nden Bedingung^» vor-
genommen wcrden: l ) Der Bedals besteht in
sechszig bis achtzig nied. ö'stclr. Klaftern Bu
chtliholz der hl.rorts j,cwöynl!chen ^chciler-
länae ron 22 bis 24 ZoU, welches voükom-
men trocken un0 von durchaus guter Qu.<lltäl
s^yn muß. — 2) Das Holz ist ,n das hier
olllge AmtSqedciude am ^chulplahe 3ir. 2!)?,
und zwar mit secbszia. Klasteln diö (3ndc S»p
lembir 1 8 l 8 , d>r Waltere Bedarf, welcher dem
^rsteher bekannt gcgeoen melden w l r d , ader
b,S 15. Dlc.mber l U l g abzuliese'ln, und Naf-^
terwels^ (jede Klafter mit einem Kreuzftoßi
versehen) auf Kosten d>S Liescraxten in del
omtllchell Holzr.mise auszuschlichten. - ci) Nach
beendeter lil^ferung der nnen odcr d r andtln P^»r-
thie wird dem l!iestlungsll,Utr!i»l)m.r der entfal-
lende Vergü l lmMet rüg bei 0er k, k. (Zamelal-'^e,
zirk6c0ss<zu^a»dachzal)l'^rcln<jew!.s.llwerdell.-
^j) SvUte oer (^ontrüheltt dic ^leferungsutr.'
blndlia ktlt nicht vollkommcn ersüllen, so räuml
cr dem al l . l l 'ö^st .n Acrar und lucksichillch dcl
läameral-B.zlvks'Verwaltung dab Nicht »>»,,
den Holzbedarf auf Kosten desselben um wao
immer sür einen P l t l b und auf waS immer

sln eulc ^l'c l̂>z!l>chc>sseil, und l)̂ »» auftge.^^le»,
aUlüfaUS ^.n i6'lfteyul.gvpielc, üd.'!, >,t<l^tli0lll
Mchtt?»trag a^b jVilleil» l!n.',el»gc<» Vac ium,
und be» Unzulanglichkeic dleses lctztern aus s<l«
nem gcsalllmten Vermögen heleingllbrlilgell. —
5) Zu tics<ln Ell^e Hai jedee UlUernehmungb-
luüi;,e vor dcr Versteigerung t in VadNlm ron
AO st. lZ. H' . zu erl»gen, »vclch.r Belrag d.m
1'ilchlelstther gleich »ach becnd.cer Llcilalllin
zurück^stellc, 0em (Hrstehcr a^^r alü (iaut<on
zur ^ichel>leUu»g dcr Lleselungsucrollwllchtti-
tcn einbehallen, lmd erst nach voUllandigsr
Erfül lung dlrselmn zurückgestellt wnden wno.

— tt) ^.ul„ Ausrussprelse >ur »l«e nleo. österl.
Äl.^fl<r dls obdezochneten Holzes wiro der be -
trag von ^ st. l̂ > ke. M . M . an>zenl)mmen
welden. . - ?) Der Ersteyer Yat o^n c^sfcn.
maßigcn Stämpcl sür daö »ine Pure 0^6 oi.ß
säUlg^n (äontructes zu d^strelten. — i>i) Dle
uolschllstlnaßlg verfaßlen schllstlicheu, nnl del»,
gehonten s lämpel versehenen Osfercc müssen
lanczstciw bis N) Uhr Aoranclagb am 2U. Au.
gust l t t l . ^ vnslegelt im Bureau 0eö k. t . töa'
mvral-Bezltkö'Vorstehers »n L<uftach überg.ben
werden. - Diese Ossete müssen jldoa) ^. 6le
i» ll^scrnde Holzczu.nttltac »<>ld oic iüehord^,
sur welche die Lleseruna zu geschehen hat, oann
dt'li gcsordcrli'N VerguiUt'gsprelS sür einc meo.
ösllrr. Klafter genau, >owoyl mit Ziff .rn alb
mit Worten ausgedrüctc, enthalten, lnb.«i> Os
ferte, welche hinnaü) n>cht r^rsaßt sl:>0, u,<d
nach o.m slftgel.tzteli Schlußlerlnoie illN^ngel,,
iilcht lverdeu veluct'sichcigel w.rdeli. — j ^ . i>s
muß dalin auoorüctlich tn thü t t ^ ' j cy i l , d<is) sich
der Ofsetelit aUe«» >n 0er ^.geliwalUg^n Kc,nd-
machung, und lücrslchtlich >»> ^icttatlouSplolo
colle cnly^lielnn ^edin^ui l^rn uncerwelse. —
<?. Das Off.rc mup uuc e>»em Vavluin voi»
.^<.)ft. »n Bar^m bclegi s.yn, Endllch muß i?as-
sel!)»,' mlt dein Taus- und Zunamen des Osfe-
rcnlen, da,ln nnc dem lüh^rattt l ' uno ÜÜoyn-
orc dvsstlden unterfertiget, so wie auch au d.r
Ausien!>'ile mit ^ inrr , die fragliche U-Ucll.eh-
niung kurz bczeichneno.n Ausschrisc vcrs.hen s»y„.

— Dle versiegelten Offerte werde» nach adge^
schlossener mündlicher ^!icication clössntt w.rdn,.
— I s t der ln eilxnl derlei O f f i ce gelnachcc
?lnbot geringer, als i!cr del d^r rnüuolichen Ll^
citation erziclle Mindestdot, so wird dcr O f f ^
rent so.jl.ich al6 Ersleher ln das ^lcltalion6-
pl0to,,oll lingetragen und Hiernach vehal»0e!l
werden. — SoüNn nnhrcre schlistllche Of f ice
0enj.ldlN i!)clrag auödructel,, welcher b.i der
mündlichen Minutnbo- i t lc l la l ion als Minoest-
^l)l tlz,<lc »vurde, so wird dem müüdlich^n Min^ ^
deübieler d^r VolU 'a »inaeranmr w.ro i i i . — l

Vermischte VerlauWuruMgen
^. »46«. (H) Nr. 977.

E d i c t
Vmil k. k. Bezi'.ksgerichie zu Naffcnsuß wird

hiemit allgemein rulid gcmachl: ^ü scy auf Ain'üchcn
dcß Anton I^mnlk, dU'ch Hrn. Dr. ^upa',«!«'-, wc-
gcn seiner Folderung pr. 142 fi. c. 5. l:. , in die
erecuiii'e ^eilbieiung ocr, dem M>M)iag Iamnik vo»
Großstc>m»z gelwrigcn, und de:eii5 ln die ExccullDN
.qezogenrn, an, ̂ 7 fi. 40 tr. geschätzten Fährnisse, alt':
^cl lelde' und Weinuoriache, uild oes der Her»schall

Woseril.' î c-och unyrcrr jGrlstlich»' ^ f fe i l . ' aus
d<n (i!»ich^>! Betrag l i u l e n , so w u ^ s^.il.l»1)
von dcr ^icilaliono-Coinm^ss cul durch d>̂ s ^os
elnsch',^!! n) ' lden, wclchrr Afferent als Er«
st^her zu l.'ccrachl'N ist. — ,si. K. lZamer^l«
B<z>rks -^^wa l lung . Laibach am 15. August

Z. 1 i ! N . (2) Nr . «253^V I l l .
K u n d m a ch u u g

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß am » 1 . August l ^ « um w Uhr Vormit-
tags die dritte Verhandlung zur Verpachtung

^ deo Mauthertragl's an der Brückenmallthstation
Zhernutsch auf das Verivaltungsjahr 184l> und
l85,N, mit dem Ausrusspreise von jährlichen neun
T a u s e n d d re i H u n d e r : f u n f z i g sechsGul-
den f ü n f z i g Kr, M . M . , hieramts aus Grundlage
der, in der bereits bekannt gemachten allgemeinen
Kundmachung der Weg - und Brückenmaull) - Ver«
Pachtungen vom 30. Jun i I 8 l 8 , Nr. " " " / ^ « ,
enthaltenen Bestimmungen wird abgehalten wer-
den. — Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licitationsbedingnissc
Hieramts eingesehen werden können, und daß die
schriftlichen Offerte mit dem vorgeschriebenen Va-
dium belegt, längstens bis AU. l. M . Vormit-
tags Hieramts eingebracht werden müssen. — K.
K, (Zameral - Bezirks - Verwaltung. Laibach am
l « . August 1 8 1 ^ .

6. N 7 7 . (») Nr. 2cl84.
N u n d ,n a ch n n 5.

Da zu Fol^e ein.r an die .̂ k. Oberst-
hospoil ', ' i.rwalllina aelanqc^n M<lsl)»-ili«na des
V^w^Icu!"6ra l l> '6 del Dampffchi f f -Fahrt^^U-
schafc dcS österr. ^'loyo pom ,7 . v. ').V., Z. 229t),
der dcn Hascn von Tllcst blc>k!reni). f^ndlictie.
<»i0luiral oie Modisielrung der Blokade ossiciel
aligrkündiget, unl> der gedachte Verwallunas-
rath sonach beschlossen hat , l'on, , 9 . v. M-
ang<fanq.>n. die Fahrt nack Gliechel>l,lnd uno
dcr tilvante in» Einklang? mit der gewöhnli-
chen F.n)rroldnu!,g, und nur mit dcm s'nzi^e«
Unterschltde wieder aufzunehmen, daß die )ldsahr-
ten von Trieft jlels Dinstag 4 Ul)r Nachnntta^,
am Mict lvoG Morgens 8 Uhr »rfolqen, fo h N
<s von der, dura) ei.' frühere Blokade nolh<

z wendig gtworo.nen Instradirunq d.r dießsaUi»
gen Corlespond^n^l, üdcr Nlen a'^l.kommen,
und selcs nxlden wiel?cr mit den ^.'loyd'schen
Dampsschiss.ll lhrer B<!tilnmun,i zuglführt. —
Von i)»r k. k. »llyr. OderposteAcrwaltui'g. 1!ai-
!'.,ct> <ir>, !̂ . An./,!!!'? >tt^8.

,^Il!igenlcl5 «nl) iuel^^ir. 5tt dlcnlN'aien. aus 45 ft>
gcsch>Û lcn Weinqartcnl! in Il'cnga s>l>wllligs, nl,d es
iryen zur Vornahme delseld^n ^ Feildiciungblags.!-
tzungen, und zwar am 25. September, 25. Ocioder
und 2H. )iovenN'cr l84tt, jedelzcil um ll> Ul>r ftüh
in iocu Großstcrmcz und ^venga mit dem Beisätze
angeciduec worden, d̂ sz odiqe Vcs,enst̂ nde nnr dri
der 3. ^eilbielung auch unter dem Sä>alMlqswertl)e
lnnlaii^e^eden weiden, uno das; die Licit.monsdc'
oincjiüsft, schatzunnsprptocoll und ^rundbuchsertract
lagliä) hieramis eingesehen weiden tönneil.

îa,sc!Ul!ß am 26- Juli 'lÜ45.

Z. 144^. (3) Nr. 2U57.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirkscommissarialc werden nachstehende, am 9. l. M . am Assentplatzc
zu Laibach nlcht erschienene militärpstichtlge Individuen, als:

^ N a m e W o h n o r t I Z P f a r r e ^ ^ Anmerkung.

, Jacob Lach Oberkosseö I« Moräutsch !8'>«
2 Anton ^ich dto. Ni dto. l82t
3 Lucas Mlwuschek Unterloog 2 Vava 1^22
4 Mart in Kosmatsch S t . Valentin !3 Moräutsch 1821

i

mit dem Beisätze vorgeladen, binnen 4 Monaten um so gewisser vor diesem Nczirkscommissaliatt
zu erscheinen, oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den beste-
henden allerhöchsten Vorschriften als Rekrutirullgsstüchtlinqe behandelt würden.

K. K. Bczirkscommissariat zu Wartenberg am 10. August IO48.


